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„Je älter ich werde, umso kindischer werde ich“
AUFTRITT Comedian Kaya Yanar begeistert mit „All inclusive!“ in der ausverkauften Auricher Sparkassen-Arena

Der „Teuto-Germane“
mit türkischen Wurzeln
überzeugt mit seinem
Blick auf die vielen
kleinen Skurrilitäten.

VON JOACHIM ALBERS

AURICH – „Moie Wicht, ik
hebb di lev“, mit diesem
plattdeutschen Spruch will
Kaya Yanar in der Diskothek
in Georgsheil nach einer
Frau Yanar suchen, so ver-
sprach der bekannte Come-
dian, deutsch-türkischer
Abstammung, am Sonn-
abendabend bei seinem
Live-Auftritt in der ausver-
kauften Auricher Sparkas-
sen-Arena. Mit Hilfe des
Publikums hatte er sich die-
se ersten plattdeutschen
Worte erarbeitet und muss-
te dabei auch sogleich fest-
stellen, dass Plattdeutsch
auch eine schwere Sprache
sei.

Nach den ausverkauften
Tourneen „Was guckst
Du?!“, „Suchst Du?!“, „Welt-
tournee – durch Deutsch-
land“ und „Made in Germa-
ny“ gastierte Kaya Yanar,
der Globetrotter unter den
deutschen Comedians, mit
seinem brandneuen Büh-
nenprogramm „All inclusi-
ve!“ in Aurich. Dabei erlebte
die mit mehr als 2000 Gäs-
ten ausverkaufte Sparkas-
sen-Arena einen bestens
aufgelegten Komödianten
in Höchstform, der zuwei-
len auch als sympathischer
Plauderer begeisterte.

In seinem neuen Büh-
nenprogramm berichtete
der vielgereiste „Teuto-Ger-
mane“ mit türkischen Wur-
zeln auf der Suche nach
einer Frau Yanar in ironi-
scher Form von anderen

Kulturen, Nationen und
Sprachen, und keiner blieb
dabei verschont. Kaya Yanar
beweist dabei auch seinen
besonderen Blick auf die
vielen kleinen Skurrilitäten
des Alltags und setzt sich

mit so manchen Klischees
auseinander. So empfindet
er die Dänische Sprache als
unerotisch, Holländisch ist
eher lustig und die Franzo-
sen haben die erotischste
Sprache überhaupt. Am we-

nigsten empfindet er in der
Schweiz. Die Sprache sei
eher abtörnend, so der Co-
median.

Im letzten Jahr war der
Ranjid-Darsteller auch zum
ersten Mal in Indien, und so

berichtete er fasziniert von
der Kultur und den Eigen-
heiten der Inder, die auch so
ganz seinem Ranjid entspre-
chen. Der Deutsch-Türke
lässt bei seiner Weltreise
auch die Türkei und

Deutschland nicht aus. Mit
Hinblick auf die Sprache
weiß er zu berichten, dass
man in Deutschland Ü-40-
Parties feiert, die Türken
hingegen 40-Ü-Partys. Die
Deutschen werden aller-
dings zu Barbaren, wenn sie
hinter dem Steuer ihres
Autos sitzen, schließlich ist
hier das einzige Land ohne
Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf Autobahnen.
„Wenn ich Deutschland ver-
lasse, merke ich, dass ich
deutscher bin, als ich dach-
te.“, resümiert der 37jährige
Flugmacho Kaya Yanar aus
Frankfurt, der bei seinem
Programm nicht mit körper-
betonten ausdrucksvollen
Beispielen spart und dabei
stets das Publikum auf sei-
ner Seite hat. Manchmal ist
ihm sein Verhalten selbst
rätselhaft: „Komisch, je älter
ich werde, umso kindischer
werde ich.“ Das Publikum
hat für die nächsten Jahre
also noch einiges zu erwar-
ten von dem reisenden
„Teuto-Germanen“..

Auch wenn am Sonn-
abend die Begleiter Hakan,
Ranjid und Francesco nicht
mit von der Partie waren, so
gleitete der Ausnahme-Co-
median mit der „gespalte-
nen Persönlichkeit“ doch
immer wieder mit unver-
gleichlicher Mimik, Gestik
und den entsprechenden
Dialekten in seine Figuren
ab, was das multikulturellen
Programm weiter bereicher-
te.

Für das Programm von
Kaya Yanar hat Veranstalter
Marema aus Aurich wegen
der großen Nachfrage einen
Zusatztermin aufgenom-
men. Am 21. Januar nächs-
ten Jahres kommt Kaya Ya-
nar noch einmal nach Au-
rich.

Mit seinem Bühnenprogramm „All inclusive!“ nahm Kaya Yanar am Sonnabend das Publikum in der Auricher Sparkassen-Are-
na mit auf eine Reise durch die Welt der Skurrilitäten. BILD: ALBERS

Medizinischer Dienst vergibt Note „1,0“
PFLEGE Peter Janssen Gruppe und „PflegeButler“ ausgezeichnet

OST-FRIESLAND/HÄ – Die Peter
Janssen Gruppe betreibt in
Ost-Friesland elf Pflegeein-
richtungen. Hinzu kommen
zwei in Berlin. Schon im ver-
gangenen Jahr bewertete der
Medizinische Dienst der
Krankenkassen (MDK) die
Pflege in diesen Seniorenre-
sidenzen und in den ange-
gliederten Einrichtungen für
Betreutes Wohnen mit der
Note „1.0“. „In diesem Jahr
konnten wir einen weiteren,
bisher einmaligen Erfolg in
der Weser-Ems-Region für
uns verbuchen“, erklärt Ge-
schäftsführer Heiko Fried-
rich.

Zum einen konnte das
Team im Wohnpark Harlin-
gerland die Qualität weiter
steigern und erhielt dafür in
der Einzelbewertung jetzt
ebenfalls eine „1.0“, im Vor-
jahr war es noch eine „1,2“,
und zum anderen wurde
auch der von Peter Janssen
und Heiko Friedrich am 1.
November 2007 gegründete
ambulante Pflegedienst mit
„1.0“ bewertet. „Damit sind
wir das erste Unternehmen
im Bereich der stationären
wie auch ambulanten Pflege,
die in der Gesamtheit alle da-
für erforderlichen Kriterien
erfüllt“, so Friedrich während
einer Feierstunde im „Rosen-
tor“ in Aurich.

Peter Janssen und Heiko
Friedrich hätten die „Pflege-
Butler“ – Häusliche Pflege
mit Stil GmbH – mit Sitz in
Wittmund nicht nur mit al-
lerhöchsten Qualitätsan-
sprüchen gegründet. „Alle

bisher 85 Mitarbeiter sind
ausführlich in Umgangsfor-
men und alten Traditionen
geschult, denn wir wissen,
was sich gehört“, sagte der
Geschäftsführer.

Zurzeit werden in Norden,
Großheide, Holtriem, Witt-
mund, Schortens und Jever
über 160 Patienten ambulant
betreut, Tendenz steigend.
„Das wohl größte Lob des
unabhängigen und unange-
meldet prüfenden medizini-
schen Dienstes der Kranken-

kassen ist neben der 1.0 die
Aussage, dass alle befragten
Patienten sich durch die Mit-
arbeiter des PflegeButlers
,liebevoll betreut und gebor-
gen‘ fühlen“, so Friedrich.
Genau das sei das primäre
Ziel gewesen, dass Janssen
und er mit der Gründung er-
reichen wollten: ein ambu-
lanter Pflegedienst mit der
pflegerischen und betreueri-
schen Qualität einer statio-
nären Einrichtung. „Dies
wurde uns jetzt bescheinigt.“

Seit dem 1. Juli 2010 be-
treibt der „PflegeButler“ auch
eine Tagespflege in Großhei-
de, die sich großer Nachfrage
erfreue, erklärte der Ge-
schäftsführer. In ihrer Ge-
samtheit beschäftigt die
Janssen Gruppe und Heiko
Friedrich zurzeit gut 800 Mit-
arbeiter.

Durch weitere Einrichtun-
gen werde die Zahl in den
kommenden beiden Jahren
noch einmal deutlich stei-
gen, erklärte Heiko Friedrich.

Mitarbeiter aus allen Seniorenresidenzen, dem Betreuten Wohnen und des ambulanten Pfle-
gedienstes PflegeButler freuen sich über die beste Note, die der Medizinische Dienst der
Krankenkassen in Weser-Ems bisher vergeben hat. BILD: HÄNDEL

Viele Fahrer mit Promille unterwegs
AURICH / WITTMUND – In der
Nacht zum Sonntag gab es
im Bereich der Polizeiinspek-
tion Aurich / Wittmund ver-
stärkte Alkoholkontrollen
durch die Polizei. Hierbei
wurden bei zwei Autofahrern
Alkoholwerte von 1,83 Pro-
mille und 1,69 Promille fest-
gestellt. Deren Führerschei-
ne wurden einbehalten. Wei-

terhin wurde bei einem Fah-
rer Drogenkonsum festge-
stellt, bei einem Heranwach-
senden wurde ebenfalls ein
Wert von 0,44 Promille fest-
gestellt. Für alle war die Fahrt
zu Ende. In einem Strafver-
fahren oder einem Ord-
nungswidrigkeitenverfahren
werden sie sich für ihr Han-
deln verantworten müssen.

Website zum Tag der
Niedersachsen online
VERANSTALTUNG Umfassende Infos

AURICH – Die Internet-Seite
zum Tag der Niedersachsen
in Aurich ist jetzt online. Wo
kann ich in Aurich übernach-
ten? Wie sind die Anreise-
möglichkeiten? Was wird am
Tag der Niedersachsen in Au-
rich alles angeboten? Diese
Fragen der Besucher für das
Ereignis am ersten Juliwo-
chenende werden jetzt auch
auf der neuen Website beant-
wortet. Unter www.tdn-au-
rich.de sind konkrete Infor-
mationen über das dreitägige
Kulturfestival zu finden.

Unter acht Menüpunkten
kann man beispielsweise das
Programm einsehen, Kon-
taktdaten abrufen oder In-
formationen zu ehrenamtli-
chen Tätigkeiten bekom-
men. „Wir haben eine mög-
lichst übersichtliche Seite
konstruiert, die Aurich und
das Fest gut widerspiegelt“,
so Organisations-Mitglied
Kai Klein. Ein Grundriss der
Festmeilen ist zum Down-
load bereitgestellt und bietet

einen Überblick des Gelän-
des. Des Weiteren erfährt der
User nützliche Tipps zu An-
reise- und Übernachtungs-
möglichkeiten. Busverkehr,
Park- and Ride-Plätze und
ein Sonderzug ermöglichen
allen Besuchern aus den um-
liegenden Regionen eine be-
queme Anfahrt. Für Über-
nachtungsmöglichkeiten ste-
hen Hotels, Schulen, die Ju-
gendherberge oder privat
vermietete Zimmer zur Ver-
fügung.

Seit 1981 gehört der Tag
der Niedersachsen zum fes-
ten Bestandteil des Kulturbe-
triebs in Niedersachsen. Ver-
anstalter ist das Land, die Zu-
ständigkeit liegt beim Innen-
ministerium. Feste Gremien,
wie das Kuratorium und der
Programmbeirat, prüfen die
Einhaltung der Richtlinien
und entscheiden über den
räumlichen Aufbau und das
Programm. Die Organisation
liegt bei der jeweiligen Aus-
richterstadt.


